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Übergang Schule – Beruf in Herne

 Ausbildungsmarkt: weniger Stellen als Bewerber*innen

 Nachfrage und Angebote im sog. Übergangsystem sind groß

 Freie Ausbildungsplätze noch bis nach dem regulären 
Ausbildungsbeginn vorhanden

 Unversorgte Jugendliche, aber auch unbesetzte 
Ausbildungsstellen

 Herausforderungen durch die Corona-Pandemie
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Landesinitiative „Kein Abschluss ohne Anschluss“

 Verbindlicher Prozess der Berufs- und Studienorientierung
 Begleitende Beratung: Berufsberatung in Schule
 Zusätzliche Aktivitäten des KAoA-Netzwerks in Herne

 Wege nach der 10 und HerBiNet
 Herner Azubi-Speed-Dating
 Woche der Ausbildung: mit Schwerpunkten z.B. Pflege- und 

Gesundheitsberufe, Handwerk, Hotel- und Gastronomie

 Gewachsene und vertrauensvolle Zusammenarbeit des KAoA-Netzwerks
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Aktionstage für Ausbildung an den Berufskollegs

 Gemeinsame Initiative von Berufsberatung, Arbeitgeberservice Agentur 
für Arbeit, Berufskollegs und Kommunale Koordinierungsstelle KAoA

 Zusätzlich zum kontinuierlichen Angebot der Sprechstunden der 
Berufsberatung in den Schulen

 Schüler*innen für eine Ausbildung zu gewinnen

 Aufmerksamkeit schaffen für noch bestehenden Chancen am 
Ausbildungsmarkt

 Frühzeitig – vor dem 30.09. und Aktivitäten des Ausbildungskonsens

 Direkte Ansprache und gezieltes Matching von ausbildungsinteressierten 
und -suchenden Schüler*innen mit Ausbildungsbetrieben

 Konkrete Vermittlungsangebote
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Aktionstage für Ausbildung an den Berufskollegs

 An drei Tagen direkt vor Ort in den 
Berufskollegs

 Bei Schüler*innen über Lehrkräfte direkt 
beworben

 Stellwände mit aktuellen Angeboten

 Firmeninfos und QR-Codes

 Möglichkeit für direkte Kontaktaufnahme 
mit Betrieben

 Beratungs- und Unterstützungsangebote

© Thomas Schmidt, Stadt Herne

© Thomas Schmidt, Stadt Herne
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Aktionstage für Ausbildung an den Berufskollegs

 Gezielte Ansprache der bei Lehrkräften bekannten Schüler*innen, die 
einen Ausbildungsplatz suchen

 Aktuelle Liste mit Ausbildungsberufen offener Lehrstellen

 Abfrage der favorisierten Berufswünsche der Schüler*innen und 
Anmeldung zu den angebotenen Beratungssprechstunden

 Zwei Aktionstage mit zusätzlichen Sprechstunden der Berufsberatung 
und konkreten Vermittlungsangeboten der Ausbildungsvermittler*innen 
vom Arbeitgeber-Service
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Aktionstage für Ausbildung an den Berufskollegs

 Berufsberater*innen, Ausbildungsvermittler*innen des Arbeitgeber-
Service und Beratungslehrkräfte haben sich als Beratungsteams in den 
neu gestarteten Klassen oder am Einschulungstag vorgestellt

 Handzettel (s. nächste Folie), u.a. mit Ausbildungsberufen der noch 
offenen Lehrstellen

 Vorherige Anmeldung zu den Sprechstunden an den Aktionstagen oder 
direkt im Anschluss der Vorstellung des Beratungsteams in den Klassen
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Aktionstage für Ausbildung an den Berufskollegs
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Erfahrungswerte

Herausforderungen:

 Folgen Corona-Pandemie:
 Ausgefallene, eingeschränkte oder ins Digitale verlagerte 

Angebote der Beruflichen Orientierung
 Mangelnde Möglichkeiten für Praktika

=> größere Distanz zu Ausbildung und Studium

 Passung zwischen Anforderungsprofilen der Betriebe und 
Interessen der Jugendlichen (beidseitig)

 Nachvermittlungsaktionen zum Schuljahresbeginn: interessierte 
Schüler*innen entscheiden sich letztlich doch (zunächst) zu 
Gunsten bereits vorhandenen Anschlusses (Bildungsgang am BK)
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Erfahrungswerte

Chancen:

 Aufmerksamkeit schaffen für:
 duale Ausbildung als attraktive Anschlussoption
 verlängerten Ausbildungsbeginn
 weniger bekannte oder attraktive Ausbildungsberufe, aber mit guten 

Chancen für einen Ausbildungsbeginn
 Nachvermittlungsmöglichkeiten durch wieder frei gewordene 

Ausbildungsplätze (abgebrochene, gelöste Ausbildungsverträge)

 Aktionstage vor den Sommerferien: Schüler*innen sind offener für 
Bemühung um einen Ausbildungsplatz
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Erfahrungswerte

Chancen:

 Direkte Ansprache der Schüler*innen schafft Aufmerksamkeit

 Bewusstere Entscheidung für weiteren Schulbesuch und für später 
geplanten Übergang in eine Ausbildung

 Gelegenheit für zusätzliche Beratung zum weiteren und zielgerichteten 
Weg in den Wunschberuf

 Botschaft an Schüler*innen: Partnerschaft und Schulterschluss von 
Schule, Berufsberatung, KAoA und weiteren Akteuren
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Ausblick

 Aktionstage vor den Sommerferien:
 Verstetigung als festes Format
 Bei Schüler*innen als bekanntes Angebot etablieren
 …

 Aktionstage zum Schuljahresbeginn (Herbst):
 Anknüpfung an neues KAoA Standardelement „KARL-Abfrage“ 

(Kumulierte Ausbildungswünsche RegionaL)
 …
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